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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

29.09.2023 22.09.2023 %

Base Y 2024 121,47 126,33 -3,85% 162,92 118,13

Peak Y 2024 140,13 144,83 -3,25% 190,58 140,13

Base Y 2025 117,61 120,10 -2,07% 135,37 111,27

Peak Y 2025 139,02 141,23 -1,56% 163,06 138,24

Base Y 2026 108,37 108,25 +0,11% 116,25 97,15

Peak Y 2026 128,67 129,90 -0,95% 138,77 113,82

Base Q1 2024 121,29 126,78 -4,33% 180,07 121,29

Peak Q1 2024 146,81 154,37 -4,90% 214,17 146,81

Base Q2 2024 107,53 114,00 -5,68% 142,10 103,85

Peak Q2 2024 114,41 120,11 -4,75% 164,97 112,63

Base Q3 2024 119,91 123,79 -3,13% 151,74 108,50

Peak Q3 2024 129,50 132,61 -2,35% 170,09 125,27

Base November 2023 108,93 112,82 -3,45% 181,84 108,93

Peak November 2023 130,38 133,60 -2,41% 210,18 130,38

Base Dezember 2023 112,52 120,50 -6,62% 175,93 112,52

Peak Dezember 2023 137,08 144,93 -5,42% 200,67 137,08

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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• Hin und her wogte das Kursgeschehen bei den Strompreisen seit dem letzten 

Bericht. Am Donnerstag hat das Frontjahr mit höheren Gaspreisen nach oben 

korrigiert, nachdem der Kontrakt am Vortag auf den tiefsten Stand seit dem 8. Juni 

gefallen war. Am Freitag ging es wieder abwärts. Marktteilnehmer verwiesen auf 

unplanmäßige Ausfälle in norwegischen Gasfeldern als Haupttreiber hinter den 

Preisanstiegen. Die Verfügbarkeit der französischen Kernkraftwerke ist wieder auf 

70% gestiegen, obwohl der Betreiber EDF immer wieder die Atomkraftwerke 

abschaltet. Laut Marktteilnehmern reagiert der Strommarkt empfindlich auf alles, was 

die Gasversorgung betrifft. Das Wetter bleibt jedoch ein entscheidender Faktor. Für 

die kommenden Wochen wurden milde Temperaturen und mehr Wind vorhergesagt. 

Dies könnte zu einer weiteren Abwärtsbewegung führen. 

• Das Thema „Energiekrise“ ist nicht vom Tisch. Um die Energiekrise weiter zu 

bewältigen, müssten der Ausbau der erneuerbaren Energien und der Stromnetze 

weiter beschleunigt werden. Die erneuerbaren Energien haben in den ersten neun 

Monaten des Jahres einen Anteil von 52 % am Bruttostromverbrauch gedeckt, 

zeigten vorläufige Berechnungen des Zentrums für Sonnenenergie- und Wasserstoff-

Forschung (ZSW) und des Branchenverbands BDEW am Freitag. Damit lag der 

Anteil um 5% höher als in den ersten drei Quartalen 2022, teilte der BDEW mit. Da 

die Erneuerbaren-Quote als Anteil am Stromverbrauch bemessen wird, habe sich der 

aktuell niedrigere Stromverbrauch positiv auf die Erneuerbaren-Quote ausgewirkt.

• Hin und her wogte das Kursgeschehen auch bei den Gaspreisen. Die europäischen Gaspreise sind am Donnerstag aufgrund anhaltender Ausfälle im Asgard-Feld in Norwegen gestiegen. Am Freitag ging es wieder 

abwärts. Die Prognose bleibt weiterhin bearish. Mildes Wetter und hohe Lagerbestände in Europa und in Deutschland haben die Preise unter Druck gesetzt. Die Gasspeicher in Deutschland haben letzten Sonntag das 

gesetzliche Ziel bis zum 01. November von 95% erreicht. In Europa liegen die Gasspeicher aktuell bei 95,42% und in Deutschland bei 95,72%. Das sind beste Startbedingungen für die beginnende Heizsaison. Es gibt 

keine Anzeichen für einen kalten Winter. Die Ausgangslage für den nächsten Winter ist deutlich besser als vor einem Jahr, jedoch verbleiben Restrisiken. Hohe Unsicherheit über den weiteren Verlauf des Winters bleibt 

nach wie vor. Erste Anzeichen eines möglicherweise kalten oder warmen Winters sorgen schnell für große Preisbewegungen. Am 1. Februar 2024 sollen die Speicher noch zu 40% gefüllt sein. Das bedeutet, dass 

während der Wintermonate entweder Gas eingespart oder mehr eingekauft werden muss. Ansonsten sollten bis Mitte Oktober die Wartungen in Norwegen abgeschlossen sein und wieder mehr Gas nach Europa fließen, 

was den Markt weiter beruhigen sollte. Auch die beginnende Wintersaison soll mild bleiben. Zusätzlich weiß man nicht, wie sich das LNG-Angebot entwickeln wird. Das einzige Aufwärtsrisiko bleibt ein möglicher 

Wettbewerb mit Asien um LNG. Außerdem kommen aus Asien Signale, die für eine steigende LNG-Nachfrage sprechen. Außerdem hat die Regierung der Niederlande nach 60 Jahren das Ende der Erdgasförderung aus 

der größten europäischen Lagerstätte für Erdgas per 1. Oktober beschlossen.

• Die Ölpreise haben sich von ihren im Wochenverlauf markierten Höchstständen etwas entfernt. Zu Donnerstagabend und auf Freitag waren die Notierungen ein ordentliches Stück zurückgefallen. Der jüngste DOE-

Report für die 38. KW teilte mit, dass das US-Hauptumschlaglager in Cushing (Oklahoma) nahezu leer gefahren ist. Diese physische Ölknappheit kann in den nächsten Tagen zu stärkerer Preisvolatilität führen. Seit 

Anfang Juli sind die Preise um mehr als 20 Dollar gestiegen. Beherrschendes Thema bleibt nach wie vor die Angebotskürzung führender OPEC+-Länder. Moskau hatte in der vergangenen Woche die Ausfuhr von Benzin 

und Diesel in die meisten Länder vorübergehend verboten, um den Inlandsmarkt zu stabilisieren. Zusätzlich wurden die Preise von dem unerwartet deutlichen Rückgang der US-Ölreserven gestützt. Die 

Fundamentaldaten für den Ölmarkt bleiben nach wie vor bullisch. Im Hintergrund bleiben natürlich Inflations- und Rezessionssorgen, die weiter auf dem Markt lasten, bestehen.

• Die Kohlepreise bewegen sich seit dem 13.09. in einer Seitwärtsbewegung und sind nach wie vor robust auf vergleichsweise hohem Niveau. Obwohl Kolumbien seit Beginn des Krieges in der Ukraine eine wichtige 

Ersatzquelle für russische Kohle für Europa ist, spiegelt der Rückgang der Exporte von Kraftwerkskohle schwache Fundamentaldaten auf dem europäischen Markt wider. Laut Kpler wird bis zum Ende des dritten 

Quartals das Gesamtangebot an Kraftwerkskohle in Europa um 30 % gegenüber dem Vorjahr zurückgehen, da die Lagerbestände hoch sind. Dazu kommt noch, dass die Stromerzeugungsnachfrage aufgrund 

attraktiverer Margen bei der Gasbefeuerung und einer gesteigerten Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen nachlässt. Außerdem die zugrunde liegende Nachfrage nach Kohle kann in Asien anhalten, da 

Kohle im Winter weiterhin wettbewerbsfähiger als Gas ist. Die Kohlenotierungen werden kurzfristig weiterhin dem Gaspreis folgen, weil dem Markt eigene Treiber fehlen.

• Seit Montag letzter Woche kann es zu einem Rückgang am CO2-Markt. Nur am Do wollten die europäischen CO2-Preise von Rückgängen nichts wissen. Sie sanken in der Woche bis Freitag um 3 %, weil das milde 

Wetter, gute Gasvorräte und stagnierende Industrieaktivitäten die Nachfrage belasteten. Zusätzlich wird es erwartet, dass die Windleistung in Mitteleuropa nächste Woche steigt, was die fossile Energieerzeugung 

drosseln wird. Die Aussichten für den Markt dürfen nach der Einschätzung der Analysten von Redshaw Advisors weiterhin abwärts gerichtet sein.
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024
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Letzter Kurs: 121,47 (-1,16)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 lag der Schlusskurs am Freitag an der EEX bei € 122,00 nach einem Wochenhoch am Montag bei € 129,35 und einem Tief am Freitag bei € 120,80. 

• Mit dem heutigen Settlementpreis bei (€ 121,47) wurde die mittelfristige Unterstützung (€ 122,00) und das untere Bollingerban d (€ 121,66) unterlaufen, allerdings noch nicht 

nachhaltig. Geht es weiter abwärts, liegen die nächsten Haltepunkte an den Tiefs von 02.06. und 07.06. (€ 116,70 / € 115,50).

• Auf der Oberseite liegt bei einer Rückeroberung der 20-Tagelinie (€ 127,25) und der 130-Euromarke eine hohe Hürde. Danach kommt das obere Bollingerband (€ 132,84) 

gefolgt von der 90-Tagelinie (€ 135,08). Wird sie nachhaltig übersprungen, ist abermals am mittelfristigen Widerstand (heute bei € 140,32) mit Gegenwehr zu rechnen. Bei 

einer Fehleinschätzung sollte das das August- bzw. Julihoch im Tageshandel (€ 146,60 / € 149,98) eine Zunahme an Aufwärtsdynamik bremsen. 

• Aktuelle EEX-Notierung: € 119,01 - € 119,61 (13:19 Uhr)

Ausblick: 
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtrakti on von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein stat istisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere  Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines S tromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Be schränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


